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Wochenblatt
für die Bezirksämter

Sinsheim , Reckarbischofsheim und Wiesloeh .
UV™' 84 . Freitag , den 2l . Oktober 1842 .

Amtliche Bekanntmachungen.
Das Brandunglück in dem Orte
Rinschheim betr.

Nro. 11 .257. Zur Unterstützung der durch Brand
verunglückten Bewohner des Ortes Rinschheim And
von den diesseitigen Amtsgemeinden folgende Beträge
eingegangen und zwar :

1) von Sinsheim . . 81 fl. 42 kr.
2) " Richen . . . 24 fl. 45 kr.
3) " Elsenj . . . 15 fl. 15 kr.
4) " Hilsbach . . . 14 fl. 17 kr.
ö) » Kirchardt . . 7 fl. 48 kr.
6) »» Reihen « . . 17 fl. 12 kr.
7) » Steinsfurth . . 16 fl. 3 kr.

Zusammen 177 fl. 2 kr.
Indem wir dieses den edlen Wohlthätigkeitssinn der

Einwohner des Amtsbezirkes ehrende Resultat zur öf»
fentlichen Kenntniß bringen , haben wir noch beizufü«
gen , daß wir die eingegangenen Beträge dem Großh.
Bezirksamte Buchen zur weiternZustellungandie U»<
terstützungskommission unterm 28. September und 14.
Oktober l. I . abgesendet.

Sinsheim , den 15 . Oktober 1842 .
Großh . bad . fürstl . lein . Bezirksamt.

Felleisen .
Nro . 14.416. Für die Brandverunglückten des

Städtchens Markdorf sitid uns
von Babstadt . . . 1 fl. 34 kr.

Bargen . . . 2 fl. 3 kr.
Epfenbach . . 12 fl . 46 kr.
Flinsbach . . 4 fl. 10 kr.
Haffelbach . . . 1 fl. 48 kr.
Helmstadt . . . 13 fl. 10 kr.
Hüffenhardt . . 21 fl. <i kr.
Neckarbischofsheim 22 fl. 30 kr.
Obergimpern . . 9 fl. 49 kr.
Rappenau . . 14 fl . 12 kr.
Rrichartshausen . 2 fl. 21 kr.
Siegelsbach . . 10 fl. 7 kr.
Treschklingen . . 17 fl. 12 kr.
Untergimperu . . 2 fl. - kr.
Waibstadt . . 14 fl. 50 kr.
Wollenberg .

*
3 fl . 13 kr.

Summa 152 fl. 51 kr.

zugegangen , welche Beträge wir an das Großh . Be¬
zirksamt Meersburg zur Aushändigung an die Ge¬
meinde Markdors, übersendet haben , von wo aus uns
Bescheinigung bereits zugekommen ist , was den dies¬
seitigen Gemeinden als Nachricht eröffnet wird .

Ncckarbischofsheim , den 4. Oktbr. 1842.
Großherzogliches Bezirksamt.

Benitz .
vdt. Hirsch , a . j.

Nro . 14.543. In der Zwischenzeit vom 9 . auf den
10 . v. M . wurden aus einem Wohnhause in Epfen»
bach 17 Kronenthaler entwendet , was Behufs der
Fahndung auf das Gestohlene und den zur Zeit noch
unbekannten Dieb zur öffentlichen Kenntniß gebracht
wird.

Neckarbischofsheim, den 7. Okthr. 1842.
Großherzogliches Bezirksamt .

N e f f.
vdt. Straub , a . j .

Nro. 14 .876 . Am 6. d. M. wnrde aus einem
Wohnhause in Hüffenhardt die unten vcrzeichnctenGe¬
genstände mittels Einbruchs entwendet , was wir Be¬
hufs der Fahndung auf das Gestohlene und den zur
Zeit noch unbekannten Dieb zur öffentlichen Kenntniß
bringe » .

Neckarbischofshcim, den 14 . Oktober 1842.
Großherzoglichcs Bezirksamt.

R e f f.
vdt. Straub , » . j.

>1 % Pfund Zucker .
2) Ein ganzer Laib Schwarzbrod.
3) Ein halber Laib Wcißbrod.
4) Beiläufig 4 Pfiind geräuchert Schweinefleisch.
5) Etwa 10 fl . 22 kr. in Groschen und Sechsern

bestehend .
8- Eine silberne Taschenuhr mit einfachem Gehäuse .

Das Zifferblatt ist von Porzelain , bat messin¬
gene Zeiger , welche zugleich das Datum an¬
deuten und römischeZahle ». A» der Uhr be,
fanden sich eine kleine stählerne und eine längere
Kette von weißem Metalle , sowie ein messinge¬
ner Schlüssel .

Nro. 14.845. Am 29. v . M . wurden aus einen»
Wohnhause in Rappenau mittelst Einbruch rin Paar
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'ntifi f) neue Sticfkl und die nachbezeichneteUhr ent«

wendet , was Behufs der Fahndung auf das Gestoh¬
lene und den zur Zeit noch unbekannten Dieb zur öf¬
fentlichen Keuutniß gebracht wird .

Neckar bischofsheim , den 12 . Oktbr . 1842 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

N e f f.
vck . Straub , a . j .

Beschreibung der Uhr .
Dieselbe ist eine gewöhnliche silberne Taschenuhr ,

hat ein doppeltes Gehäuse , das Innere von Silber ,
das Acußere von braun lackirtem Messing , mit silber¬
nen Stiften besetzt . Das Zifferblatt ist von Porze -
lain , hat arabische Ziffer und messingene Zeiger . Es
befinden sich ein aus einem halben oder ganzen Frair -
kenstücke gefertigter Schlüssel mit stählerner Kanone ,
ei » silbernes Petschaft , worauf ein Anker gravirt ist,
und eine aus runden Gelenken bestehende Kette von
Tomback daran .

Ocffentliche Bekanntmachung .
Helmstadl . Der ans den 16. d . M . fallende

zweite Jahrmarkt wird dieses Jahr und in der
Zukunft jedesmal am 4ten Dienstag im Oktober ab «
gehalten .

Dieses bringt zur öffentlichen Kenntniß
Helmstadt , de» 8 . Oktober 1842 .

Großherzogl . Bürgermeisteramt .
Steiner .

Bekanntmachung .
Daisbach . Mit obervor-mundschaftlicher Er¬

mächtigung vom 10 . d . M . , Nro . 10 .225 , und be¬
ziehungsweise mit Vorbehalt obervormundschaftlicher
Genehmigung werden wir bis

Donnerstag den 3 . November l. I . ,
Nachmittags 1 Uhr ,

in der Behausung der Heinrich Musselmänn ' schen
Erbmasse auf dem Ursenbacher Hof dahier , den zu
dieser Vermögensmasse gehörigen nachbeschriebenen
Hoftheil auf zweierlei Art im Erbtheilungswege
versteigern , nemlich zu Eigenthum und in 6 jährigen
Pacht , und welche Handlung für die Betheiligten
am vortheilhaftesten erscheint , wird zur Genehmi¬
gung empfohlen werden . Die beiderleien Bedingun¬
gen , so wie die zum besagten Hof gehörigen Rea¬
litäten können inzwischen , und zwar Erstere bei dem
Unterzeichneten Ortsvorstand , und Letztere auf dem
Ursenbacher Hof selbst eingesehen werden .

Beschreibung des Hofes .
Ein Drittheil an dem Ganzen Ursenbacher Hof ,

bestehend in einem zweistöckigten geräumigen , und
sehr zweckmäßig eingerichteten Wohnhaus , der dazu

gehörigen , sehr geräumigen und in jeder Hinsicht
vortheilhaft eingerichteten Oekonomie - Gebäuden mit
Stallungen und Keller rc . , sodann in

61 Morgen 87 Ruthen Ackerland
8 Morgen 1 Viertel 67 Ruth . Wiesentand .
2 Morgen 3 Viertel 12 Ruth . Gartenland und

1 Viertel 82 Ruth . Hausplatz und Hofraithe .
Also zusammen 72 Morgen 3 Viertel 48 Ruthen

Jnfentur - Anschlag 20 .000 fl .
wobei bemerkt wird , daß derselbe in jeder Hinsicht
gut gehalten und in einen sehr erträglichen Stand
gesetzt ist . Dieser Hof ist an die Großh . hochpreiß «
liche evangl . Kirchensektion und zwar zunächst an
das Großh . evangl . Stift Sinsheim erbbestandspflich¬
tig und hat an Letzteres einen jährlichen Erbpacht
von 10 fl . 24 kr. Geld , 7 Malter 2 Simri und
2 -/3 Jnvcl Korn , 20 Malter Spelz und 20 Mal¬
ter Haber nach altem Maaße kostenfrei zu liefern ,
dagegen hat er aber auch die Berechtigung aus den
Sinsheimcr Stiftswaldungen alljährlich den dritten
Theil an 13 Klafter Laub « oder gemischtes Holz ,
an 7 Klafter Eichenholz nebst dem davon abfallen¬
den Reiser , unentgeltlich , nur gegen Ersatz der
Auwcisgcbühr und des Holzmacherlohns zu beziehen .

Daisbach , den 13 . Oktober 1842 .
Das Waisengericht .

Salzgeber , Bürgermeister .
Christof Glaßbrenner .

Glasbrenner .

Privat - Anzeigen .
Geschäfts t Eröffnung .

Ich beehre mich hiermit anzuzeigen , daß ich seit
dem vorigen Monat dahier eine

Spezerei - und Ellenwaaren -
Handlung

errichtet habe .
Mein Lager ist stets mit moderne » und guten

Maar e» assortirt , und indem ich billige Preise und
gute Bedienung verspreche , bitte ich um geneigten
Zuspruch .

Mein Laden befindet sich zwischen dem Gasthaus
zu den drei Königen und der Apotheke .

Sinsheim , den 14 . Oktober 1842 .
Leopold Apfel , junior .

Faß zu verkaufen .
Hüsfenhardt . Im hiesigen Pfarrhause sind

3 gut erhaltene in Eisen gebundene weingrüne Fäs¬
ser , jedes circa 1 bad . Fuder haltend , zu verkaufen .
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( Kapital auszuleihen .) Fünf Hundert
Gulden sind gegen gerichtliches Unterpfand auszu ,
leiden und zu erfragen bei Kaufmann Kdllrent -
ter in Sinsheim . .

Adersbach . <Kapital » anszuleihen . )
Bei dem Adersbachcr cv. prot . Heiligenfond liegen
235 Gulden gegen doppelte Versicherung und 5 %
Verzinsung zum Ausleihen bereit .

Christoph Schmitt ,
Heiligcnrcchner .

Richen . ( Kapital auszuleihen .) Zwei ,
hundert Gulden Pflegschaftsgelder sind gegen ge¬
richtliches Unterpfand und 5 % Verzinsung aus¬
zuleihen von

Georg Klär , Wagner
in Richen .

Heidelberg . ( Kapital auszuleihen .)
Bei Unterzeichnetem sind einige große und kleine
Kapitalien um billige Zinsen sogleich auszuleihen ,
und auf nächste Weihnacht sind 4000 fl . auszuleihen .

Friedrich Hanck ,
Apothckergasse Lit . C. .\ ro . 115 .

Literarische Anzeige .
Bei Karl Groos in Heidelberg ist soeben

erschienen und in allen Buchhandlungen , so wie bei
sämmtlichen Buchbindern zu haben

Der Badische Hausfreund
für das Jahr 1843 .

46 Seiten in 4 ° mit 4 Bildern .
Preis geh . 6 kr.

Neben sämmtlichen , an einem guten Kalender
anzusprechendeu Erfordernissen enthält derselbe auch
folgende interessante Schilderungen und Erzählungen :

1) Der Findling . Eine wahre Begebenheit ;2 ) Der Schatzgräber . Mit Abbildung ;
Das Gespenst . Wahre Begebenheit ;

A Der Traumstuhl . Mit Abbildung ;o) Der Brand in Hamburg . Mit Abbildung ;v ) DaS Gefecht bei Straßburg am 9 . Juli 1815 .
t Abbildung ;«

X
* *™ * kleineren Erzählungen und Anek -

Tagesneuigkeiten .
FürBaiern und Weimar ist der Oktober ein fnrst .

kicher Wonnemonat , denn in beiden Ländern vermah¬len sich die Thronerben . Am 8 . Okt . wurde der Erb ,
. großherzog von Weimar mit der Prinzessin Sophie

der Niederlande im Haag vermählt »nd am 12 . Okt .
in München der Kronprinz von Bairrn mit der Prin¬
zessin Marie von Preußen .

Die reichen Pfälzer lasen sich ordentlich selen ; sie
haben ihrem Kronprinzen als Festgabe zur Vermäh¬
lung das romantisch gelegene und vom Jahr 1830 her
bekannte Schloß Hambach mit allen dazu gehörigen
Gründen und Gebäuden angekauft » nd eine p >acht -
volle Schenkungsurkunde darüber ausfertigcn lassen .
Außerdem schicken sie in den Keller des jungen fürst »
lichen Ehepaars zum guten Anfang einen großen
Frachtwagen mit Rheinwein , der von 4 prächtigen
Füchsen gezogen wird . — Die Stadt München wird
der königlichen Braut ein kostbares Diadem verehren ,
das unter Schwestern seine 26 .000 Gulden wcrth ist.
— Würzburg hat dem Kronprinzen einen Rococo -
schrcibtisch machen lassen , der reist ' vergoldet und mit
kostbarem Schnitzwerk und Gemälden verziert ist . —
Vom König von Preußen hat die Braut ein Porcellan -
servicc bekommen , worauf außer Berlin alle die Lieb»
lingöorte und Gegenden der Prinzessin abgemalt sind .

In den türkischen Ländern dauern Unordnung , Zer¬
rüttung und Elend fort , am ärgsten ist ' s in Syrien ,
wo der Bürgerkrieg fortwüthet . Die Repräsentanten
der europäischen Großmächte hatten der Pforte über
die Verwaltung dieses Landes Vorschläge getha » , al¬
lein der Sultan ist nicht darauf eingegange » und will
seinem eignen Kopf folgen . Man vermuthet , daß ein
Sohn Mehemed Alis in Syrien als Pascha eingesetzt
werde , was auch die Einwohner zu wünschen scheinen .

Glücklicher als in Afghanistan sind die englischen
Kanonen in China , wo es zwar auch langsam , aber
doch enlschieden vorwärts geht . Die nördliche Sladt
Tschapu , welche mit Japan viel verkehrt , ist nun
auch in ihre Hände gekommen und hätte nicht ein Theil
der fliehenden Chinesen sich in einen Götzentempel ge¬
flüchtet und sich darin mit hartnäckiger Verzweiflung
vcrtheidigt , so hätten die Engländer bei der Belage¬
rung nicht einen Mann verloren . So aber fielen auch
mehre Offiziere , die man sehr beklagt .

In Afrika haben die Franzosen ihre Scharten , die
sie durch einen unerwarteten Angriff der Araber erlit¬
ten , wieder ausgewetzt . Der General Changarnier
hat unweit Miliana ein Kabylenheer in die Flucht ge¬
schlagen und dabei eine große Beute an Kameelcn ,
Pferden und Schafen gemacht . Auch wird erzählt ,
dem General Lamoriciere sei es gelungen , die Fami¬
lie Abd - El - Kaders gefangen zu nehmen . Die Prin¬
zen Aumale und Montpensier gehen nach Afrika , um
den Herbstfeldzug noch mitzumachen .

Mit jedem Jahr seit seinem Entstehen haben sich die
Einnahmen des deutschen Zollvereins gehoben . Im
Jahr 1834 betrug die Nettoeinnahme 21 .312 .831 Gul ,
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den , im Jahr 1H41 war sie bis auf 34.387.500 Gul¬
den gestiegen. kAm Rhein sind nicht nur die Trauben , sondern auch
die Kartoffeln gut gerathcn . Selbst da , wo sie nicht
-so reichlich gewachsen waren , hat man im Durchschnitt
vom Morgen 40 — 50 Säcke erhalten . — In ganz
Baiern ist die Hopfenerndte nur mittelmäßig ausge¬
fallen.

Zu Voulty in Frankreich hatte dieses Jahr ein Wcin-
stock schon im Juli reife Trauben. Als sie abgcnom-
men waren , blühte er von Neuem und brachte zum
zweiten Mal reife Trauben ; jetzt soll er,zum dritten
Mal Träubchen angesetzt haben. Ein ähnliches Bei¬
spiel soll 1811 vorgckommen fein.

Am Michaelistag fiel in Königsberg der erste Schnee
und blieb einige Tage vor den Thoren mehre Zoll hoch
liegen.

Auf dem Hopfenmarkt zu München wurde der dieß-
jährige baierische Hopfen mit 90 bis 97 Gulden für
den Zentner bezahlt. Der mittelfränkische ging mit
105 Gulden und der böhmische mit 100 Gulden ab.
Von vorjährigemHopfen wurde nur ein geringerVor¬
rath verkauft und mit 33 Gulden für den Zentner be¬
zahlt.

Es zirkuliren falsche nassauische Sechskreuzerstücke
mit der Jahrzahl 1840. Das Wort Kreuzer ist mit
größeren Buchstaben als gewöhnlich.

Gegen die kleine Feldmaus .
Man verwicht ein Maas Gerstenmehl mit einem

Pfund weißen Nießwurz und 8 Loth Läusekraut , wel¬
ches gepulvert und durch ein Haarsieb geschlagen ist ,
und verwandelt dieses mit % Pfund Honig und %
Pfund Milch zu einem Teig ; hievon macht man Kü¬
gelchen in der Größe einer Erbse , und wirft diese in
Mauslöcher oder auf dem Felde verloren hin . Sie

fressen diese Speise mit Begierde , werden davon blind
und sterben. ( Dies Recept ist nach Brechstein probat,
und soll ungefähr 8 gr. kosten . ) ( L. B. )

Malzwasser zur Viehtränke .
Das Wasser , welches zum Einweichen der Gerste

zum Malzen weggeschüttet wird , hat durch dieses
Stehen überden Körnern mancherlei nährende Stoffe
angezogen . Es ist daher dieses Wegschütten sehr un¬
zweckmäßig, und könnte dasselbe viel besser zum Trän¬
ken des Viehes angewandt werden . Besonders gut
soll dasselbe für Jungvieh und Kälber , überhaupt für
Melkviehsein . ( L. B . )

Ergebniß des heutige!«
'

Fruchtmarkts.
>Verkauft wurden: Summa Mittel - Eingestelltwurden:

Malter . Frucht¬
sorten .

des
Erlöses.

preis per
Malter Mltr . Frncht-

sorten .
fi . kr . st. kr.

— Waizen — — — Walzen.
3 Korn 28 '30 9 30 1 Korn.

10 Spelz . 58 — 5 48 — Spelz .
9 Kern 119 15 13 15 12 Kern.

10 Gerste 85 30 8 33 — Gerste.
!i Haber 10 _ 5 — — Haber.

— Erbsen — _ — — — Erbsen.
— Linsen — — —- 1 Linse».
— Wicken — — — — Wicken .
— Welschkorn — — — 1 Welschkorn .
— Ackerbohn. — — — — 3 Ackerbohn .
—- gem . Frucht

Hanfsamen .
— — — — — qem . Frucht

— — — — — — Ha» fsamen .
— weiß .Bohn. — — — — — weiß .Bohn.
— geroltGerst — — — — geroltGerst
— Einkorn — — — __ _ Einkorn
— Reps — — — — Reps

34 301 15 18
Sinsheim , den 17 . Oktober 1842.

Broßmann .

Frucht - Mittelpretfe .

O r t. Datum . Maas .
n
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Das bad. Malter hat
Hektoliter od . 150

Liter. DerHektolit . hat
iuu nifr « ivcuin *

Ältr . st. kr . ff. kr . ff. fr. st. Ikr . ff .
'fr. st. Ikr . ff. kr. ff . kr . ff. kr . kr . ff. fr. Mllr . zer Malter hat 128 Li-

Heidelberg 18 . Oktob . i 9 8 6 14 is 23 9 40 5 35 10 17 16 9 15 761 ter. Der Würtcmberg.
Mannheim 13 . * 8 48 5 59 8 55 5 37 8 228 Scheffel hat 177 Liter.
Bruchsal «2. 12 40 9 16 13 22 8 30 5 35 10 20 15 Oder das bad . Malter
Dnrlach 8. * n 13 8 13 58 7 45 5 53 II ist 1 '/,Hektoliter , das
Rastadt 13 . 14l20 11 20 14 36 9 48 6 10 Mainzer Malter 1%
Main , 14 . „ 11 24 8 18 4 22 7 19 0 1047 Hektoliter, », derWür -
Hcilbronn 8. Schfl . 6 38 9 41 6 9 temberg . Scheffel 1%
Speier 11 . tf Hektol. 6 32 3 55 5 29 3 41 Hektoliter.

Redigirt , Druck und Verlag von © . Pfisterer in Heidelberg .
AnSgegeben bei W . C. Kvllreutter in Sinsheim , I . Le dp in Neckarbischofsheim und bei K . Preis in Wiesloch.
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